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 BRÜSSEL, DEN 15.09.2004 
  

GESAMTHAUSHALTSPLAN - HAUSHALTSJAHR 2004 
EINZELPLAN III - KOMMISSION    TITEL 08 

  
  
 MITTELÜBERTRAGUNG NR. INFO9/2004 
  
 NICHTOBLIGATORISCHE AUSGABEN 
  
  IN EUR 
  

HERKUNFT DER MITTEL  
  
KAPITEL – 08 06 NACHHALTIGE ENTWICKLUNG, GLOBALE VERÄNDERUNGEN 
UND ÖKOSYSTEME 

 

ARTIKEL – 08 06 01 Nachhaltige Entwicklung, globale Veränderungen und Ökosysteme  
 POSTEN - 08 06 01 01 Nachhaltige Energiesysteme ZE - 3 689 206
  
 POSTEN - 08 06 01 02 Nachhaltiger Land- und Seeverkehr ZE - 366 787
  
KAPITEL – 08 07 BÜRGER UND MODERNES REGIEREN IN DER 
WISSENSGESELLSCHAFT  
 ARTIKEL – 08 07 01 Bürger und Staat in der Wissensgesellschaft ZE - 2 671 494
  
KAPITEL – 08 09 STÄRKUNG DER GRUNDPFEILER DES EUROPÄISCHEN 
FORSCHUNGSRAUMS  
ARTIKEL – 08 09 01 Stärkung der Grundpfeiler des Europäischen Forschungsraums  
 POSTEN - 08 09 01 01 Förderung der Koordinierung der Tätigkeiten ZE - 4 335 062
  
 POSTEN - 08 09 01 02 Förderung einer kohärenten Entwicklung der Politik ZE - 557 785
  
KAPITEL - 08 10 AUSGESTALTUNG DES EUROPÄISCHEN FORSCHUNGSRAUMS  
ARTIKEL – 08 10 01 Ausgestaltung des europäischen Forschungsraums  
 POSTEN - 08 10 01 02 Humanressourcen ZE - 8 229 944
  
 POSTEN - 08 10 01 03 Forschungsinfrastrukturen ZE - 7 378 413
  
 POSTEN - 08 10 01 04 Wissenschaft und Gesellschaft ZE - 998 141
  
KAPITEL – 08 11 FORSCHUNG UND AUSBILDUNG IM RAHMEN DES EURATOM-
VERTRAGS  
ARTIKEL – 08 11 01 Vorrangige Themenbereiche der Forschung  
 POSTEN - 08 11 01 01 Kontrollierte Kernfusion ZE - 7 766 000
  
 POSTEN- 08 11 01 02 Entsorgung radioaktiver Abfälle ZE - 790 000
  
 POSTEN - 08 11 01 03 Strahlenschutz ZE - 450 000
  
 ARTIKEL – 08 11 02 Weitere Tätigkeiten auf dem Gebiet der Nukleartechnologien und 
der nuklearen Sicherheit ZE - 450 000
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BESTIMMUNG DER MITTEL  
  
KAPITEL – 08 04 LUFT- UND RAUMFAHRT  
 ARTIKEL - 08 04 01 Luft- und Raumfahrt ZE  11 439 475
  
KAPITEL – 08 05 LEBENSMITTELQUALITÄT UND -SICHERHEIT  
 ARTIKEL - 08 05 01 Lebensmittelqualität und -sicherheit ZE  830 805
  
KAPITEL - 08 08 SPEZIELLE TÄTIGKEITEN AUF EINEM BREITEREN FELD DER 
FORSCHUNG  
 ARTIKEL – 08 08 01 Spezielle Tätigkeiten auf einem breiteren Feld der Forschung  
 POSTEN - 08 08 01 02 Horizontale Forschungstätigkeiten mit Beteiligung von kleinen 
und mittleren Unternehmen ZE  25 412 552
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I. AUFSTOCKUNG 

  
 I.A 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 04 01 – Luft- und Raumfahrt 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  71 100 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  1 557 090     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  72 657 090     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  71 845 311     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  811 779     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  10 694 164     
        
7. Beantragte Aufstockung  11 439 475     
        
 8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)       16,09%     
  
c) Begründung der Aufstockung 
 
Die beantragte Aufstockung ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die Einleitung 
des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.     
  
Sie hängt hauptsächlich mit der Möglichkeit der Vornahme höherer Zahlungen zusammen, die in der 
ursprünglichen Haushaltsplanung von 2003 nicht vorgesehen waren.   
Die Korrektur der Bedarfsprognosen für Zahlungsermächtigungen nach obenist bedingt durch die 
Diskrepanzen zwischen den Ergebnissen der Bewertung der Vorschläge und den zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen.       
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 I.B 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 05 01 - Lebensmittelqualität und -sicherheit 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  38 600 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  845 340     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  39 445 340     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  38 603 099     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  842 241     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  827 706     
        
7. Beantragte Aufstockung  830 805     
        
 8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        2,15%     
  
c) Begründung der Aufstockung 
 
Die beantragte Aufstockung ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die Einleitung 
des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.      
Sie hängt hauptsächlich mit der Möglichkeit der Vornahme höherer Zahlungen zusammen, die in der 
ursprünglichen Haushaltsplanung von 2003 nicht vorgesehen waren.      
2003 waren die Zahlungsermächtigungen dieses Haushaltspostens gekürzt worden: Die Mittelentnahme 
erfolgte aufgrund der weniger raschen Bewertung und der Anzahl der 2003 unterzeichneten Verträge. Dies 
hatte zur Folge, dass weniger Zahlungen vorgenommen wurden als ursprünglich vorgesehen. Da die 
betreffenden Aktionen 2003 nicht durchgeführt wurden, ergibt sich für 2004 ein höherer Bedarf an 
Zahlungsermächtigungen.         
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 I.C 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 08 01 02 - Horizontale Forschungstätigkeiten mit Beteiligung von kleinen und mittleren 

Unternehmen 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  75 300 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  1 649 070     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  76 949 070     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  30 105 261     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  46 843 809     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  70 607 290     
        
7. Beantragte Aufstockung  25 412 552     
        
 8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)       33,75%     
  
c) Begründung der Aufstockung 
 
Die beantragte Aufstockung ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die Einleitung 
des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.     
  
Die Korrektur der Ausführungsprognosen nach oben ist bedingt durch die Bewertung und Auswahl der 
Vorschläge, die sich gemessen an den zum Zeitpunkt der Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen 
beschleunigt hat.       
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II. ENTNAHME 

  
 II.A 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 06 01 01 - Nachhaltige Energiesysteme 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  37 700 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  825 630     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  38 525 630     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  21 673 127     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  16 852 503     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  12 337 667     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  3 689 206     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        9,79%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde. 
2003 waren die Zahlungsermächtigungen bei diesem Posten aufgestockt worden, was zur Folge hatte, dass 
mehr Zahlungen vorgenommen wurden als ursprünglich vorgesehen. Da die betreffenden Aktionen 2003 
durchgeführt wurden, werden 2004 weniger Mittel benötigt. 
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. 
FTE-Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei 
denen wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht. 
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 II.B 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 06 01 02 - Nachhaltiger Land- und Seeverkehr 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  37 800 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  1 265 820     
2. Mittelübertragungen  20 000 000     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  59 065 820     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  54 717 836     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  4 347 984     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  2 715 377     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  366 787     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        0,97%     
  
c) Begründung der Entnahme  
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
Sie ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE Rahmenprogramm, 
indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen wegen des 
Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.     
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 II.C 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 07 01 - Bürger und Staat in der Wissensgesellschaft 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  27 300 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  597 870     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  27 897 870     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  12 789 051     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  15 108 819     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  11 839 455     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  2 671 494     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        9,79%     
  
c) Begründung der Entnahme  
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
Die Korrektur der Ausführungsprognosen für Zahlungsermächtigungen nach unten ist bedingt durch die 
Diskrepanzen zwischen den Ergebnissen der Bewertung der Vorschläge und den zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen.       
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.    
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 II.D 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 09 01 01 - Förderung der Koordinierung der Tätigkeiten 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  44 300 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  970 170     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  45 270 170     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  15 761 552     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  29 508 618     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  24 203 386     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  4 335 062     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        9,79%     
  
c) Begründung der Entnahme  
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
2003 waren die Zahlungsermächtigungen dieses Postens aufgestockt worden. Diese Aufstockung erfolgte 
wegen der zusätzlichen Aktionen, die in der ursprünglichen Haushaltsplanung nicht vorgesehen waren und 
bei der Finalisierung des Arbeitsprogramms beschlossen wurden. Da die betreffenden Aktonen 2003 
durchgeführt wurden, werden 2004 weniger Zahlungsermächtigungen benötigt.     
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.     
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 II.E 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 09 01 02 - Förderung einer kohärenten Entwicklung der Politik 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  5 700 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  124 830     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  5 824 830     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  354 027     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  5 470 803     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  4 788 189     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  557 785     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        9,79%     
  
c) Begründung der Entnahme  
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
Die Korrektur der Ausführungssprognosen für Zahlungsermächtigungen nach unten ist bedingt durch die 
Diskrepanzen zwischen den Ergebnissen der Bewertung der Vorschläge und den zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen.        
  
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.    
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 II.F 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 10 01 02 - Humanressourcen 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  162 200 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  3 552 180     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  165 752 180     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  94 640 891     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  71 111 289     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  59 329 165     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  8 229 944     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        5,07%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
Die Korrektur der Ausführungssprognosen für Zahlungsermächtigungen nach unten ist bedingt durch die 
Diskrepanzen zwischen den Ergebnissen der Bewertung der Vorschläge und den zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen.        
  
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.     
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 II.G 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 10 01 03 - Forschungsinfrastrukturen 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  75 400 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  1 651 260     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  77 051 260     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  40 240 940     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  36 810 320     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  27 780 648     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  7 378 413     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        9,79%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
Die Korrektur der Ausführungssprognosen für Zahlungsermächtigungen nach unten ist bedingt durch die 
Diskrepanzen zwischen den Ergebnissen der Bewertung der Vorschläge und den zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen.        
  
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.    
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 II.H 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 10 01 04 – Wissenschaft und Gesellschaft 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  10 200 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  223 380     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  10 423 380     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  3 937 536     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  6 485 844     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  5 264 324     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  998 141     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        9,79%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
2003 waren die Zahlungsermächtigungen dieses Postens aufgestockt worden. Diese Aufstockung erfolgte 
wegen der rascheren Bewertung und der Anzahl der 2003 unterzeichneten Verträge. Daraus ergab sich, 
dass mehr Zahlungen vorgenommen wurden als ursprünglich vorgesehen. Da die Aktionen 2003 
durchgeführt wurden, werden für 2004 weniger Zahlungsermächtigungen benötigt.   
    
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.     
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 II.I 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 11 01 01 – Kontrollierte Kernfusion 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  119 300 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  0     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  119 300 000     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  34 887 276     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  84 412 724     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  76 646 724     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  7 766 000     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)        6,51%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
Die Korrektur der Ausführungssprognosen für Zahlungsermächtigungen nach unten ist bedingt durch die 
Diskrepanzen zwischen den Ergebnissen der Bewertung der Vorschläge und den zum Zeitpunkt der 
Aufstellung des HVE 2004 erstellten Prognosen.        
  
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.    
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 II.J 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 11 01 02 - Entsorgung radioaktiver Abfälle 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  7 900 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  0     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  7 900 000     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  5 572 145     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  2 327 855     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  1 537 855     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  790 000     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)       10,00%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
2003 waren die Zahlungsermächtigungen dieses Postens aufgestockt worden. Diese Aufstockung erfolgte 
wegen der rascheren Bewertung und der Anzahl der 2003 unterzeichneten Verträge. Daraus ergab sich, 
dass mehr Zahlungen vorgenommen wurden als ursprünglich vorgesehen. Da die Aktionen 2003 
durchgeführt wurden, werden für 2004 weniger Zahlungsermächtigungen benötigt.   
    
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.    
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 II.K 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 11 01 03 - Strahlenschutz 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  4 500 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  0     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  4 500 000     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  2 881 736     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  1 618 264     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  1 168 264     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  450 000     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)       10,00%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
2003 waren die Zahlungsermächtigungen dieses Postens aufgestockt worden. Diese Aufstockung erfolgte 
wegen der rascheren Bewertung und der Anzahl der 2003 unterzeichneten Verträge. Daraus ergab sich, 
dass mehr Zahlungen vorgenommen wurden als ursprünglich vorgesehen. Da die Aktionen 2003 
durchgeführt wurden, werden für 2004 weniger Zahlungsermächtigungen benötigt.   
    
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht.    
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 II.L 
  
a) Bezeichnung der Linie 
  
 08 11 02 - Weitere Tätigkeiten auf dem Gebiet der Nukleartechnologien und der nuklearen 

Sicherheit 
  
b) Zahlenangaben (Stand: 3.9.2004) 
   ZE     
        
1A. Mittel des Haushaltsjahres (ursprünglicher Haushaltsplan + BH)  4 500 000     
1B. Mittel des Haushaltsjahres (EFTA)  0     
2. Mittelübertragungen  0     
        
        
3. Endgültige Mittel des Haushaltsjahres (1A+1B+2)  4 500 000     
4. Inanspruchnahme dieser Mittel  3 286 448     
        
        
5. Nichtverwendete/verfügbare Mittel (3-4)  1 213 552     
6. Bedarf bis Ende des Haushaltsjahres  763 552     
        
7. Vorgeschlagene Entnahme  450 000     
        
8. In % der ursprünglichen Haushaltsmittel (7/1A)       10,00%     
  
c) Begründung der Entnahme 
 
Die beantragte Mittelentnahme ist das Ergebnis einer punktuellen Analyse des Mittelbedarfs für die 
Einleitung des 6. FTE-Rahmenprogramms, der Ende Juli festgestellt wurde.    
   
2003 waren die Zahlungsermächtigungen dieses Postens aufgestockt worden. Diese Aufstockung erfolgte 
wegen der rascheren Bewertung und der Anzahl der 2003 unterzeichneten Verträge. Daraus ergab sich, 
dass mehr Zahlungen vorgenommen wurden als ursprünglich vorgesehen. Da die Aktionen 2003 
durchgeführt wurden, werden für 2004 weniger Zahlungsermächtigungen benötigt.   
    
Die Mittelentnahme ermöglicht eine bessere Verwendung der Zahlungsermächtigungen für das 6. FTE 
Rahmenprogramm, indem die Zahlungsermächtigungen auf Haushaltsposten verlagert werden, bei denen 
wegen des Abschlusses von Verträgen 2004 ein höherer Mittelbedarf besteht     
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